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An die

Generalversammlung der Aktionäre der Hotthardbahn.

Mit.

Wir beehren uns anmit, der Generalversammlung der Gotthardbahn unsern elften, das Jahr 1882

umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen.

i. Grundlagen der Gotthardbahnunternehmung.

Der Schweizerische Bundesrath hat uns mit Schreiben vom 28. Juni 1881 die Erklärung abgegeben

dass die sämmtlichen im Staatsvertrage vom 15. Oktober 1869 genannten Linien der Gotthardbahn, mit

Ausnahme der zurückgestellten Linien Luzern-Jmmensee und Zug-Arth, bis spätestens zum 1. Juli 1882

vollendet sein und dem Betriebe übergeben werden müssen und daß, da der ordentliche Betrieb des großen

Gotthardtunnels nach den übereinstimmenden Vorschriften der Konzessionen und der Staatsverträge mit dem

Betriebe der Zufahrtslinien beginnen solle, auch die Dauer der Konzessionen von dem Tage der thatsächlichen

Betriebseröffnnng der Gesammtlinie an zu berechnen sei.

Wir haben den Betrieb des großen Gotthardtunnels schon am I. Januar und denjenigen der durchgehenden

Linie bereits am I.Juni 1882 eröffnet und somit die uns diesfalls obliegende Verpflichtung mehr als erfüllt.

Durch Art. 4 des Zusatzvertrages vom 12. März 1878 zu dem Staatsvertrage vom 15 Oktober 1869

betreffend den Bau und Betrieb einer Gotthardeisenbahn hat sich die Schweiz verbindlich gemacht, dafür zu

sorgen, daß die Linie Jmmensee-Pino auf den Zeitpunkt ihrer Inbetriebsetzung von der Station

Jmmensee aus mit der Aarganischen Südbahn und der Schweizerischen Nordostbahn verbunden

werde, und hinwieder Italien die Verpflichtung übernommen, zu bewirken, daß ans denselben Zeitpunkt der

Anschluß des dortseitigen Bahnnetzes an die Linie Jmmensee-Pino erfolge. Während die Schweiz

dieser Verpflichtung nachgekommen ist, hat sich dagegen der Bau der italienischen Verbindungslinie Oleggio-

Landesgrenze bei Pino derart verzögert, daß die Eröffnung des Betriebes dieser Linie statt am I.Juni, resp.

I.Jnli erst am 4. Dezember 1882 stattfinden konnte.

Nach Art. 1 des Staatsvertrages zwischen der Schweiz und Italien vom 16. Juni 1879 betreffend den

Bau der Monte Cenere-Eisenbahn sollte die Linie Giubiasco-Lugano in der für die Hauptlinie,
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